Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


finder wzahlreiche Begnadigungen wegen politiſcher Vergehen 
ſtatt, und ſollen auch ferner vielen Verurtheilten ihre in 
Ungarn und Siebenbürgen konſiszirten Güter zurückerſtat⸗ 


Kontinent zurückgereiſt. 


Leipzig: 118, bez. u. G., 119 Br. Meininger 109 bez. Genfer 100% bez. 


Expedition: Vrrrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Pol - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 

erſcheint. 


Vierteljjähriger Abonnements preis 
m Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 


1½ Sgr. 


Montag den 14. Juli 1 


Laxenburg ſtattfinden. Ihre k. k. Hoheiten die ſämmtlichen Erzher⸗ 
zoge begaben ſich nach Laxenburg, um Sr. Majeſtät dem Kaiſer Hoͤchſt⸗ 
ihre Glückwünſche dazubringen. (Oeſterr. Z.) 
Um 5 Uhr Nachmittags werden im Tempel der hieſigen iſraeliti⸗ 
ſchen Kultusgemeinde bei einem feierlichen Gottesdienſte Dankgebete für 
die glückliche Entbindung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin abgehalten 
werden. ; (W. Z.) 
Carlsbad, 9. Juli. [Zur Saiſon.] Geſtern Abend iſt Se. 
Maj. König Otto von Griechenland, längſt und freudig erwartet, 
hier eingetroffen. Heute Morgen beſuchte der hohe Herr, von den 
Kurgäſten ehrfurchtsvoll empfangen und dieſelben freundlich begrüßend, 
die Heilquellen und nahm feinen erſten Becher am Müblbrunnen. 
König Otto trug Fer und Fuſtanella, die griechische Nationaltracht, 
und obwobl ſein Ausſehen etwas leidend war, ſo iſt doch mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten, daß der Aufenthalt hier Beſſerung und Heilung brin⸗ 
gen wird. Die Gerüchte, die gerade jetzt über die Thronfolge in 
Griechenland verbreitet werden, können mit großer Beſtimmtheit in 
Abrede geſtellt werden. — Was die Saiſon ſonſt betrifft, ſo iſt die⸗ 
ſelbe vielleicht nicht ganz ſo glänzend, als im vorigen Jahre, obwohl der 
Beſuch ſtärker iſt. Es ſind gegenwärtig über 4000 fremde Gäſte hier 


12 ' j 3 ; „Daß es darunter nicht an großen Illuſtrationen fehlt, verſteht ſich 
Der außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät von ſelbſt. So nennen wir von Preu ßen z. B. J. O. die grau 


der hieſigen Friedrich⸗-Wilhelms⸗Univerſität Dr. Hirſch hat einen Ruf 9 ; R : 

i 7 4 i ! 8 Herzogin von Sagan, dann den Kardinal⸗Erzbiſchof von Köln, der 
a Profeſſor der Geſchichte an die Univerfität Rostock er: ſich durch feine imponirende Geſtalt und ſeine würdevolle Haltung aus⸗ 
— Die Truppen der hieſigen Garniſon haben jetzt täglich waffen⸗ zeichnet. Die edlen vaterländiſchen Namen Bredow, Gneisenau, Schwe⸗ 
5 ; u , rin, Königsmark und viele andere hört man häufig in dem Gewühl. 

weiſe größere Felddienſt⸗ und Tirailleur⸗Uebungen in der hieſigen Um⸗ ; ie G fi 
5 n ? ; Aus dem vornehmen Rußland nenne ich nur die emablin des 
gegend. Ende d. M. beginnen die Uebungen mit gemiſchten Waffen.] Ober⸗Stallmeiſters Grafen Toll. England hat den Lord⸗Präſidenten 
Zur Theilnahme an den letzteren bei der potsdamer Garnifon werden | Grafen Granville, den bekannten peelitiihen Staatsmann Sidney 
um bie gegennte, „Belh 4 bug ade des Garde⸗Artillerie-Regiments] Herbert, den Marquis von Ely, deſſen Gemahlin eine Schönheit 
von hier nach Potsdam abr cken. erſten Ranges iſt, und noch mehrere andere Noblemen, beſonders von 
Deut ſehlan d. der Torh⸗Partei, geſendet. An der Spitze der fehr zahlreichen Oeſter⸗ 
Hannover, 10. Juli. In der heutigen Sitzung der zweiten reicher ſieht der kommandirende General in Böhmen, Fürft Sch war⸗ 
Kammer wurde die Berathung des Regierungsſchreibens, betreffend zenberg, der mit ſeiner Gemahlin hier verweilt. Da während der 
die Aenderungsvorſchläge zu den 85 84, 88, 171 und 180 des Lan-] Kurzeit in Karlsbad et eine Art von Meſſe oder Jahrmarkt iſt, fo 
desverfaſſungsgeſetzes und zum Wahlgeſetze vom 6. November 1840 will ich darüber einige Worte ſagen. Die Verkäufer klagen, nicht über 
begonnen. Ehe die Kammer auf dieſe Berathung einging, gab der] den Mangel an Abſaß, doch aber über den verringerten Abſatz, es wi d 
Abgeordnete von der Horſt für ſich, und wie er hinzufügte, für ſeine im Ganzen weniger gekauft, als vor einigen Jahren, weil man nicht 
Freunde, 2 8 ab: 8 mehr en für ausländiſches Geld giebt. So galt früher der preu⸗ 
„Wir befinden uns auf dem Boden nicht des Rechtes, ſondern der That⸗ßiſche Thaler 1 Fl. 50 Kr., jetzt nur 1 Fl. 28 Kr. Die öſterreichiſche 
fache. Als folchen erkennen wir die beſtehenden Zaſtande an, und werden je Währung ift alſo bedeutend geſtiegen. — Aus dem nachbarlichen Kur⸗ 


nach Lage der Sache und nach Gründen der Zweckmäßigkeit uns frei d f a = + 
Ba BE nung na, na ehtrnng| Bayndı ve Kae uf slgnisnten Hern, aba. Wer 
r ö en. er⸗ 


alle Zeit wollen wir damit ausſprechen. Offener, als von anderer Seite 1848 
verfahren iſt, bevorworten wir, den Thatſachen nur ſo lange uns zu fügen, hoͤchſtderſelbe befindet ſich wohl bei der Kur und macht ſtarke Fußtouren. 
Das Wetter iſt faſt immer günſtig. (N. Pr. 3.) 


als dieſe sie daß ſtärker find, als das Recht. Wir find dem Ausſchuſſe 
Fraukreich. 


dankbar dafür, daß derſelbe rückſichtlich aller die Verfaſſung, ſelbſt wie ſie 
* Paris, 10. Juli. Die heutige Börſe ſchloß etwas beſſer, 
ohne daß dadurch eine Aenderung der Geldlage bedingt wäre. Man 


durch die Veränderung vom 1. Auguſt geftaltet worden, betreffenden Anträge 

der königlichen Regierung die Ablehnung empfohlen hat. Wir hätten ges 
hofft indeſſen, daß die Geldverhältniſſe in ihr altes Geleiſe zurückteh⸗ 
ren werden, da die Sendung von edlen Metallen nach dem Orient 


wünſcht, daß a 9 ei Möchte e bac bir dhe er 
i R 1 8 f rungen am Wa eſetze g a jedoch der verehrte Aus⸗ 
* ö Juli, Nachmittags 2 Uhr. Matte Stimmung (hu einige derselben der Annahme empfohlen bat, fo wollen wir denfelben 
Oeſterreichiſche Looſe 104%. Oeſterreich. Credit⸗Akt. 197. Oeſterreich. fuͤr jetzt uns nicht widerſeßen unbehi N Vorbehalt, zu geeigneter Zeit 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien —. auf den Rechtszuſtand frei un des zurückzukommen.“ ört bat. Wi an l 
Hamburg, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, ab aus⸗ Der Staatsminifter v. Borr! hob hervor, daß er die ſeitens aufgehört ha “ ie verlautet, wird die Lyon⸗ und Avignon-⸗Bahn ſich 
wärts ſtille. Pioggen loco feſt, ab Petersburg ſchwimmend gefragt. Oel] v. d. Horſt's ausgeſprochene Verwahrung für rechtlich wirkungslos und verbinden. 41pCt. 94. 3pCt. 71. 65. — Unter den Kandidaten, 
gegen Ende flau, loco 32%, pro e ae = : fein Mitglied der Kammer für berechtigt halte, ohne fein Mandat nie: die als Nachfolger des Herrn Fortoul genannt werden, nennt man 
au bel —. er Neachſtahe. Preſe gegen geftern Ballen, Umfang. Markt derzulegen, eine ſolche GrHlärun abjugeben. Die Regierung habe hin: auch den Baron rouge he nene de leg lerne Waere JERE 
Auf dem Bektigen babkiner Markte war Getreide feſt. ſichtlich der Verfaſſungs⸗Aenderungen in Folge eines Bundes be⸗ lergis reiſt morgen nach Plombieres. Man ſetzt ſeine Reiſe natürlich 
7 ſchluſſes gehandelt, und, wie der Bund auf die Beſchwerde des Schatz⸗ mit der griechiſchen Frage in Verbindung. — Die beabſichtigte Expe⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. Kollegiums ausgeſprochen, dabei innerhalb der Grenzen des Bundes⸗ dition nach Algerien iſt auf nächſten Frühling angeſeßt. Die Kabylen, 
Parma, 9. Juli. Das Geburtsfeſt des Herzogs Robert J. iſt feierlich | beſchluſſes ſich gehalten. Die Regierung habe die durch die Verfaſſungs⸗ die ſich empört, haben ſich unterworfen. — Graf Morny iſt bereits 
begangen e eg der om 18 m. RR Aenderungen beſtimmten Wahlkorporationen zur Wahl aufgefordert. nach Deutſchland abgereiſt und wird ſich über Berlin nach Moskau 
Gettebeeusfahebewilligung wird nicht worte, weshalb die Getreidepreiſe Die Wahlen ſeien erfolgt und die Deputirten figen in der Kammer un Als wahrſcheinlicher Botſchafter Rußlands an unſerem Hofe 
einen Rückgang angetreten haben. g er auf Grund diefer Wahlen. Die rechtliche Wirkungsloſigkeit eines Pro: | die noch immer Fürſt Dolgoruck oder Graf Stroganoff genannt. — 
Wien, 12. Juli Heute Morgen 54, Uhr ift die Kaiſtren entbunden teſtes von Deputirten gegen DIE Rechtsgiltigkeit der Verfaſſungs⸗Aende⸗ Die Domäne Marengo, welche öffentlich verſteigert werden foll, 
worden. So eben verkünden 21 Kanonenſchüſſe die Geburt einer Prinzeſſin. . infach aus dem bekannten R daß di wird vom Kaiſer angekauft werden. Es finden ſich dort wie in einem 
Um 11 uhr findet das Tedeum ſtatt. — Eine aus Bukareſt vom 9. d. ein⸗ rungen folge hiernach einfa it annten Rechtsſatze, daß die Muſeum alle Denkmäler vereinigt, di 
etroffene Depeſche meldet, daß der Hoſpodar der Wallachei, Stirbey, am Handlungen des Proteſtirenden mit dem Protefte felbft nicht in Wider⸗ den berühmten Tag 5 einigt, die auf General Buonoparte und 
d. M. die Regentſchaft niedergelegt hat. ſIſpruch ſtehen dürfen. Den Regierungs⸗Vorſchlag anlangend, fo bemerke en berühmten Tag Bezug haben, der den Grundstein zu ſeinem 
London, II. Juli Nachts. In heutiger Sitzung des Oberhauſes erwie⸗ er, daß die Regierung die Abſicht, dadurch eine Entſchädigung für das Ruhme legte. — Der „Moniteur“ bringt über den Vorfall zu Giur⸗ 
derte Lord Glarendon auf eine Anfrage des Lord Löndhurſt, daß ein off.] Ausſcheiden von Elementen aus der erſten Kammer in Folge der Ber: gewo folgenden Aufſchluß: In Folge eines Ereigniſſes, das nicht von 
zieller Bericht, die polniſche Amneſtie betreffend, nicht eingegangen WATT; icht habe 2 den Franzoſen herbeigeführt worden, wurde ei 5 Soldat 
wahrſcheinlich aber ſeien die in den Zeitungen befindlichen Berichte korrekt. ordnung vom 1. Aug. v. J. ni gewähren, vielmehr nur, wie es von einem öſterreichi 5 ER franzöſiſcher Solda 
Er betrachte es als ſehr bedauernswerth, daß die Amneſtie gegen Erwar⸗ ihr räthlich erſchienen, neuen Elementen Eingang in die erſte Kammer 0 ee m ſterreichiſchen Corporal bei Giurgewo getödtet. Eine kon⸗ 
tung fo beſchränkt ausgefallen ſei. habe verſchaffen wollen. Die Ernennung der betreffenden neuen Mit- radiktoriſche Unterſuchung fand an Ort und Stelle ſtatt. Doch die 
ondon, 11. Juli. In der gestrigen Unterhausſitzung ſtellte Currie den] glieder durch di ſſpreche einem in all 36 deutſchen Nachrichten, die dem Gouvernement von Wien und Bukareſt zugekom⸗ 
Antrag, den die richterlichen Funktionen des Oberhauſes betreffenden Ge⸗ pa urch die Krone en b een euiſch komme i 
fegentwurf Age Sonderausſchuſſe zu überweiſen + Sapftone unterftügte Staaten ſich findenden Zuftande- Die wahre Unabhängigkeit beruhe Mitt! = derſſchern daß dieſelbe raſch und ſtreng geführt werden ſolle. 
. nicht in äußeren Verhältniſſen, ſondern in dem perſonlichen Charakter, |: itllerweile hat Se. Mal. der Kaifer von Oesterreich verfügt, daß der 
wie die Erfahrung zur Genüge beweiſe. — Die Berathung umfaßte Tamilie des franzöſiſchen Soldaten eine Penſion zuerkannt werde. — 
die Anträge auf veränderte Zuſammenſetzung beider Kammern; ſie wur⸗ Der Geſammtbetrag aller Unterzeichnungen für die Ueberſchwemmten 
den insgeſammt abgelehnt. (St.⸗Anz.) beläuft ſich auf 4,161,057 Fred. — Herr Pasquier und Herr Serriert, 
der Gerant und der Drucker der „Revue franco⸗-italienne“, find vom 
Zuchtspolizeigericht der Seine zu je zwei Monaten Gefängniß zu 100 
und 200 Fres. Geldbuße verurtheilt worden, weil die „Revue“ poli⸗ 
tiſche Fragen verhandelte, ohne daß ſie die vorgängige Erlaub⸗ 
niß des Gouvernements erlangt oder eine Kaution hinterlegt hatte. 


diefes Amendement, Lord Palmerſton ſprach dagegen. Bei der Abſtimmung 
ward das Amendement mit 155 gegen 133 Stimmen angenommen. Das 
erreich. 
Wien, 12. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiferin find heute Mor⸗ 
Zugleich wurde die Unterdrückung der „Revue“ angeordnet. — 
Ueber die Berathungen des Senats in Betreff der Regentſchaftofrage 


gens 54 Uhr in Laxenburg von einer Prinzeſſin glücklich entbunden 

worden. Dem Vernehmen nach befinden ſich ſowohl die hohe Woch 
hoͤrt man nachträglich einige Einzelnheiten. So trug Marquis Lada: 
fette darauf an, daß man in den Eid des Regenten oder Regentin 


nerin als die Neugeborene vollkommen wohl. um 11 Uhr wurde 
der * 
auch die Beſuümmung aufnehme, daß der Schwörende die Verpflichtung 


Mittagb alt. 


Anlegung des von des Großberzogs von Oldenburg koͤnigliche Hoheit 
ihm verliehenen Ehren⸗Groß⸗Komthur⸗Kreuzes vom Hause und Ver⸗ 
dienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig; ſo wie dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Lepſius, zur An⸗ 
legung des von der regierenden Herzogin von Parma königl. Hoheit 
ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des conſtantiniſchen St. 
Georg-Ordens zu ertheilen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Alten, Major vom 26, Inf. Regt., 
zum Kommandeur des 1. Bats. 32. Landw. Regts. ernannt. v. Schwerin, 
Major vom Generalſtabe des 6. Armeekorps, ins 31. Inf. Regt. verſetzt. 
v. Gotſch, Major und Kommandeur des 1. Bats. 32. Landw. Regts. ins 
31. Inf. Regt. verſetzt. Kühn, Sek. Lt. von der Artill. 1. Aufgeb. des 1. 
Bats. 10. Regts., zum Pr. Et. befördert. Biehler, Pr. Lt. vom 5. Art. 
Regt, mit Penſion verabſchledet. Brandt, Sek. Et. vom 6, Artill. Regt., 


Berlin, 12. Juli. Der Regierungsaſſeſſor a. D. und Ritterguts⸗ 
Beſitzer Otto von Ramin auf Grünitz bei Pölitz hat das Mandat als 
Abgeordneter fuͤr den zweiten ſtettiner Wahlbezirk (Stadt Stettin und 


„Aris, 13. Juli. Die Kaiſerin hat geſtern einer Vor⸗ 
ſtellung im Theater am Porte Sainte Martin beigewohnt. 
— Der Bifchof von Algier iſt in Bordeaux geſtorben. — 
In Marſeille wird eine ſtarke Zufuhr von Getreide erwartet. 

Wien, 13. Juli. Heute Nachmittag 2 Uhr findet die 
Taufe der neugebornen Prinzeſſin ſtatt. — Eine offizielle 
Bekanntmachung kündigt eine umfangreiche Amneſtie an. Es 


tet werden. 

London, 13. Juli. Ihre königliche Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin von Preußen gehen mit dem Hofe nach 
Osborne. — Der Prinz Oskar von Schweden iſt nach dem 


Lord Palmerſton hat geſtern den Hojenband» Orden erhalten. 
Paris, 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr, Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 96 gemeldet. Die ZpCt. Rente — mit 71, 75, wich auf 71, 60, 
ol iich auf 71, 65, und ſchloß geſchäftslos und ziemlich matt zur Notiz. 
Fonſels von Mittags 1 Uhr waren unverändert 96 eingetroffen. — chluß⸗ 
ourſe: 
8 ke. Rente 71, 60. 4% pCt. Rente 94, —. Credit⸗Mob.⸗Aktien 1575. 
3pGt. Spanier 38%. 1p6t. Spanier —. Sllberanleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 872. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 602. 
Paris, 13. Juli. In der Paſſage waren heute nur wenige Speku⸗ 
lanten anweſend und das Geſchäft war ſehr unbedeutend. Die 3pCt. Rente 


ch 
London, 12. Juli, Nachm. 1 Uhr. Conſols 96. 
London, 12. Juli, Nachmittags 3 Bir. Der geſtrige Wechſelcours 
auf Hamburg war 13 Mrk. 9 Sh., auf Wien 10 Fl. 17 Xr. — Schluß⸗ 


Pondels⸗Geſellſchaft 113— 4% bez. Disk.⸗Commandit 141 ½ bez. Darm: 
zteer 165 Br. Darmſt. junge 145—144 G. u. Br. Zettelbank 115% Br. 


> ofen 161 Br. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 193 bez. Oeſterr. National: 
25 e 86% Br. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 104% —. J gehandelt. 
Wien, 12. Juli, Nachm. 12% Uhr. Börfe feft, 

Silber⸗Anleihe 59. 5pGt. Metalliques 84 4. 4% pCt. Metalliques TA. 
Bankakt. 1112. 8 362. Nordbahn 283%. 1884er Looſe 
106%: National⸗Anleihe 85%. taats⸗Eiſenbahn⸗UAktien⸗Gertifikate 242. 
Cred.⸗Akt. 384. London 10,03. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7. 
Silber 3. diggen 109%. Lombardiſche Eiſend. 123 G. Theiß bahn 

entralbahn i 5 
106%, Seenet a. M., 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Darmſtaͤdtiſche 
Bank⸗Aktien beider Serien höher. — Schluß⸗Courſ e: 

Wiener Wechſel 117% Br. öpEt. Metalliques 82%. 4Yp6t. Metall. 
72½. 18ö4er Loofe 103. Defterreich. National⸗Anleihe 84. Oeſterreichiſche 
Hearn, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 279. Oeſterreichiſche Bauk⸗Antheile 1298, 
Sehn 10 . Eredit⸗Akt. 236%. Oeſterr. Eliſabetbahn 217%, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 104%. 


D 
um 13 Mill. Frs. vermindert, — Vermehrt um 88 Mill. iſt das Portefeuille 
um 27 Bin. das Contocurrent der re um 5 Mill. — 1 Eleelease⸗ 
Porſchüſſe. (J. D. d. Ind. B.) 
— ee EI 
Preuß e n. 

Berlin, 12. Jull. (Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Erbſälzer Freiherrn Franz Kaspar 
v. Lilien⸗Opherdicke zu Werl im Kreiſe Soeſt, dem herzoglich an⸗ 
halt⸗bernburgſchen Landrath Wendroth zu Ballenſtedt, und dem Me⸗ 
dizinalrath und Kreis⸗Phyſikus Dr. Ziegler ebendaſelbſt, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schulzen und Orts⸗Steuer⸗ 
Erheber Schröder zu Rogzow im Kreiſe Fürſtenthum, das allgemeine 
Ehrenzeichen; ferner dem Rendanten der ſtädtiſchen Kämmerei⸗Haupt⸗ 
kaſſe Ulke zu Breslau den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem General⸗ 
Direktor der königlichen Muſeen, Dr. v. Olfers, die Erlaubniß zur 


aus dieſem erfreulichen Anlaſſe im Dome zu St. Stephan ein feierli⸗ 

ches Tedeum abgehalten, dem, alle Würdenträger des Staates die 

geſammmte hier anweſende hohe Geiſtlichkeit, der hier reſidirende ſo 

wie aus den Kronländern in großer Anzahl eingetroffene Adel, das 8 

diplomatische Corps, die Repräſentanten der Gemeinde, die Hofbe⸗ übernehme: „die Beſtimmungen des Concordat# achten zu wollen. 

dienſteten und ein zahlreiches Publikum beiwohnten. Auch in allen] Obgleich dieſer Antrag Beifall zu finden ſchlen, wurde 4 doch sur 

andern Kreifen Wiens wurden Tedeums abgehalten. Vom allerhoͤch⸗ lich verworfen, weil man es vermeiden wollte, u viele ee m⸗ 

ten Hofe wohnten Ihre k. k. Hoheiten die Erzherzoge Wilhelm und mungen aufnehmen zu laſſen. Die urſprüngliche N 2 5 

Heinrich dem Tedeum in der St. Stephanskirche bei und wurden am ſehr geringe Veränderungen erlitten. So ift an die 8 es Ver⸗ 

Eingange von der geſammten Generalität empfangen. Am Stephans⸗ bots, daß die Regentin keine zwelte Verbindung eingehen dürfe, ange: 
nommen worden, daß ſie von dem Moment an der Regentſchaft ver⸗ 


Platze paradirten zwei Kompagnien Infanterie. Die feierliche Taufe } ' 
der neugebornen Erzherzogin wird morgen (Sonntag) Nachmittags in luſtig wäre, wo fie definitiv ſich zu einer zweiten Ehe entſchließe. Um 


7777777 ̃˙ 


jeden Intriguen zuvorzukommen, hat man feſtgeſtellt, daß, fehlte ein 


ausführen wird, um derentwillen wir fie vertheidigten.“ 


I EEIE PER RE S N BEN, . 


„ dd d ß 


Die Direktoren der Bank haben heute beſchloſſen, keine weitere Er- 
mäßigung des Diskontos eintreten zu laſſen. 

[Die Meuterei der Miliz von Nord⸗Typperary.] Ueber die, 
4775 auf telegraphiſchem Wege bekannt gewordene Rebellion der Mi- 
iz von Nord⸗Typpera ry liegen in iriſchen Blättern heute ausführliche 
Berichte vor. Der Schauplatz derſelben war die Stadt Nenagh, und der 
Skandal begann am 7. Veranlaſſung dazu war die e die Miliz 
aufzulöſen, und die Aufforderung an dieſe, ihre Uniformen abzuliefern, wie 
es das Reglement vorſchreibt. Einer von den Leuten weigerte ſich nun, 
ſeine Beinkleider abzugeben, und da er dafür in Arreſt geſchickt wurde, mach⸗ 
ten ſeine Kameraden Anſtalt, ihn mit Gewalt zu befreien. Das thaten ſie 
denn auch, und brachten nicht nur ihn, ſondern alle Arreſtanten ins Freie, 
und zerſchlugen dabei Thüren und Fenſter und Alles was ihnen in den Weg 
kam. Aufgeregt durch dieſes frevelhafte e erklärten ſie nun Alle 
wie ein Mann, nicht auseinander gehen zu wollen, wofern fie nicht den Reſt 
ihres Handgeldes baar, und obendrein die Erlaubniß erhielten, ihre Unifor⸗ 
men behalten zu dürfen. Alles Zureden der Offiziere und ihres Kaplans 
war umſonſt, und um 10 Uhr Abends waren die Straßen des Städtchens 
die Scene allgemeiner Meuterei. Die Milizſoldaten brachen nämlich um 
dieſe Stunde aus der Kaſerne, in der ſie ſich bisher vergleichsweiſe ruhig 
verhalten hatten, in die Stadt ein; dort warfen ſie zuerſt die Scheiben des 
Polizeigebaͤudes und einer andern Kaſerne ein, verſuchten in derſelben das 
Munitions⸗Magazin zu plündern, das von den Offizieren jedoch vorſichtiger⸗ 
weiſe bei Zeiten ausgeräumt worden war, und zwangen die Regimentsbande 
mit ihnen durch die Stadt zu marſchiren. Die Nacht war für die Einwoh⸗ 
ner des Ortes eine Nacht voll Pein und Schrecken; die Leute ſchoſſen fort⸗ 
während ihre Büchſen ab, ließen keinen ihrer Offiziere nahe kommen, und 
wurden von tollen Pöbelhaufen aufgemuntert, auf ihren Forderungen zu be⸗ 
ftehen, — So brach der Morgen des 8. an. In vielen öffentlichen und Pri⸗ 
vatgebäuden find alle Scheiben und Läden eingeſchlagen, und die Meuterer 
rüſten ſich zum Widerſtande, wenn, wie ſie erwarten müſſen, reguläres Mi⸗ 
litär mit Artillerie aus der Umgegend gegen ſie anrücken ſollte. 5 
Der letzte Vericht aus Nenagh kommt nun durch den e über 


öſterreichiſchen Bewerber um ein Kredit-Inſtitut die Konzeſſion berelts 
erhalten hätten. Davon kann noch gar nicht die Rede ſein, weil die 
begutachtende Commiſſion ihre Berathungen noch nicht vollendet hat. 
Uebrigens ſteht die wallachiſche Regierung bereits ſeit ſechs Jahren mit 
der deſſauiſchen Bank über die Etablirung eines ſolchen Inſtituts in 
Verhandlung. (K. 3.) 8 
77 A ee ee er 

Wh. Breslau, 10. Juli. [General⸗Verſammlung des ſchleſi⸗ 
ſchen Central⸗Vereins zum Schutz der Thiere. Vorſitzender Herr 
dr. Thiel. 1. Erſtattung des Gefchäftsberichtes. Der Vorſitzende begrüßt 
die außerordentlich zahlreiche Verſammlung mit aufrichtiger Freude und gibt 
dann eine erfreuliche Ueberſicht über die Vereinsthätigkeikt. Schließlich ger 
denkt der Herr Berichterſtatter noch des Vereinsfeſtes, welches als ein wahres 
Verbrüderungsfeſt von hoher Bedeutung war. Hieran knüpft derſelbe noch 
einige Wünſche, geht dann auf die Beſprechung der leider herrſchenden Vieh⸗ 
krankheit über und auf das, was in dieſer ache ſeitens des Vereins ge⸗ 
ſchehen könne, und dankt am Schluſſe Allen, welche durch Wort und That 
zur Förderung der Vereinszwecke beigetragen, vor Allen aber Sr. Maj ät 
dem Könige, dem weiſen Geſetzgeber und dem edlen Vorbilde der Humani⸗ 
tät, ferner dem hohen Protektor des Vereins. Sr. Exc. dem Herrn Ober: 1 
Präſidenten der Proainz, Bien v. Schleinitz, der an dem perſönlichen 
Erſcheinen bei der Sitzung leider gehindert war und dies durch ein eigen⸗ 
händiges Schreiben dem Vorſtande angezeigt hat, dem Herrn Polizeipräſi⸗ 
denten unſerer Stadt, dem Herrn Landrath des Kreiſes Breslau, ſo wie 
allen Herren Landräthen, welche ſich die Förderung der Vereinszwecke ange⸗ 
legen ſein laſſen II. Kaſſenbericht, erſtattet vom Herrn Oberſt⸗Lieutenant 
v. Fabian. Nach demſelben betrug die Einnahme 128 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 
die Ausgabe 83 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., mithin bleibt Beſtand 44 Thlr. 
4 Sgr. 7 Pf. Die 1 wird dem Kaſſirer des Vereins, Herrn Kauf⸗ 
mann König, ertheilt. U. Mittheilungen Herr Part. Schück macht mehrere 
Mittheilungen. Herr Conſiorial⸗Rath Böhmer verlieſt ein vom Herrn Dr. 
ö Kirſchner verfaßtes Gutachten über Pferdeſchlächterei und Pferdefleiſch⸗Eſſen. 
Dublin, und lautet folgendermaßen. „Nenagh, Donnerſtag (9.) Nacht. Heute] Daffelbe ift wohl geeignet, manches Vorurtheil gegen das Pferdefleiſch zu 
Nachmittag um 4 uhr kamen 520 Mann, unter dem Kommando des Ober- beſeitigen, doch wird es ſtets eine perſönliche Angelegenheit bleiben, ob ſich 
ſten Hart von Templemore angerückt, und marſchirten mit geladenem Ge⸗ Jemand dieſem Genuſſe hingeben will oder nicht. — Herr Ouvrier bean⸗ 
wehr gegen die Kaſerne der Meuterer. Sie fanden das Kaſernen⸗Thor ger fragt nach Erzählung eines von ihm beobachteten Falles, daß das in Breslau 
gen ihre Erwartung offen, und ftellten ſich auf dem Hofe in Reih und Glied . Maulkorbgeſetz durch Verbreſtung in der Provinzial = Preſſe zur 
auf, ihnen gegenüber die Miliz⸗ Soldaten, die ſich noch immer weigerten, ihre | beſſeren Kenntniß der Landleute komme. Die Angelegenheit wird wegen vor⸗ 
Waffen abzuliefern, ſelbſt als ihnen die Aufruhrakte vorgeleſen und das Givil: gerückter Zeit bis zur nächſten Sitzung vertagt. In nächſter Sitzung, Dienftag | 
Publikum aus dem Kaſernenhof entfernt worden war. Mittlerweile kam den 22. Juli, wird Herr Kaufmann Groß einen Vortrag halten über „Ver⸗ 
eine andere Abtheilung der Meuterer, die bisher in den Straßen umherge⸗ edlung der Pferde und Schutz derſelben“. 
ſchlendert war, angezogen, und feuerte durch das Hilterthor in den Hof; — — 

Andere ſchoſſen von der Mauer herab auf die Truppen, von denen einer fiel, 
drei, wie es heißt, lebensgefährlich, mehrere andere leicht verwundet wurden. 
So ftunden die Sachen, als um 8 Uhr Abends General Chatterton mit Ver⸗ 
ſtärkung einrückte. Auch die Polizei erhielt Zuzug aus der Nachbarſchaft, 
aber trotzdem hielt das Feuern zwiſchen dem regulären Militär und der 
Miliz bis 9 Uhr an; von beiden Seiten fielen mehrere Leute, und auch ein 
harmloſer Bürger, Namens Gibbans, wurde auf der Straße erſchoſſen. 
Dann erſt wurde es ruhiger, und als um 11 Uhr Ulanen angerückt kamen, 
blieb der Miliz nichts anderes 18 ihre Gewehre zu ſtrecken. Sie fol, 
ſo viel bekannt iſt, 3 Todte und 8 Verwundete eingebüßt haben. 

f eh wei z. : 

Bern, 11. Juli. Die Bundesverſammlung hat heute zum 
Bundespräſidenten für 1857 Fornerod aus Waadt erwählt mit 89 
unter 121 Stimmen, zum Vicepräſidenten Furrer aus Zürich mit 
63 unter 120 Stimmen. Zum Präfidenten des Bundesgerichts Dubs 
aus Zürich mit 75 von 120 Stimmen, zum Vieepräſidenten Blu: 
mer aus Glarus. (Schw. M.) 


Italien. 

Parma, 2. Juli. Unter dieſem Datum wird dem turiner 
„Riſorgimento“ geſchrieben: „Marſchall Radetzkty hat dem Vernehmen 
gen die verſchoſſenen Kleidungsſtücke der Krim-Veteranen abſtachen.] nach der Regentin angekündigt, daß er aus ſtratigiſchen Gründen die 
Auf der Kommandantur war eine bedeutende Anzahl von Generalen] dortige Garniſon auf 2000 und vielleicht auch auf 3000 Mann brin— 
verſammelt, und in einem Fenſter eines der benachbarten Gebäude be- gen werde. Dieſe Truppen ſollen in der Stadt und Umgegend auf- 
merkte man den Herzog von Cambridge, der feinen alten Kriegska-geſtellt werden. In Piacenza werden jetzt bereits 500 Mann vom 


Prinz, der die Eigenſchaften zur Führung der Regentſchaft beſäße, 
ſo würden die Miniſter einen Regentſchaftsrath bilden, bis zu dem Au⸗ 
genblide, wo der Regent gewählt würde. Das Gouvernement ſoll ſich 
damit einverſtanden erklärt haben, daß nur die von dem Kaiſer „pe: 
ziell ad hoc bezeichneten“ Prinzen von Geblüt Mitglieder des Regent⸗ 
ſchaftsrathes ſein könnten. — Es iſt viel von einem Circular die Rede, 
das an alle franzöfiihe Konſuln und Agenten gerichtet worden, mit 
der Weiſung, die Rechte der chriſtlichen Bevölkerungen zu wahren und 
für dieſelben allüberall energiſch aufzutreten. Zugleich werden ſie aber 
aufgefordert, die Chriſten zur Beſonnenheit und Mäßigung zu mahnen 
und ihnen anzuempfehlen, alles zu vermeiden, was den Fanatismus 
der Alttürken neu anfachen könnte. x 


Großbritannien. 


London, 10. Juli. Die aus der Krim zurückgekehrten drei 
Garde⸗Bataillone, Grenadiere, Coldſtreams und Füſiliere, haben geſtern, 
im Ganzen 3200 Mann ſtark, ihren feierlichen Einzug in die Haupt: 
ſtadt gehalten. Sie hatten das Lager zu Alderſhott früh am Morgen 
verlaſſen und waren in vier Extra-⸗Zügen, deren jeder 800 Mann 
hielt, auf der Südweſtbahn nach London gereiſt. Genau um 11 Uhr 
ſetzten fie ſich unter den Klängen der Volkslieder: „Auld lang syne* 
und Home, sweet bome,“ vom Bahnhofe aus in Bewegung und 
wurden unterwegs überall von den begeiſterten Jubelrufen der ſich auf 
den Straßen drängenden Volksmenge empfangen. Beſondere Auf- 
merkſamkeit erregten, wie der uns vorliegende Bericht der „Times“ mel: 
met, diejenigen unter ihnen, welche lange Bärte und Denkmünzen mit 
vier Spangen trugen; denn von ihnen wußte man, daß ſie während 
des ganzen Feldzuges den eiſernen Anprall des Krieges ausgehalten 
hatten. In der Schlacht an der Alma verloren die Garde:Füfiliere 
11 Offiziere und 170 Unteroffiziere und Gemeine, die Grenadiere 3 
Offiziere und 27 Unteroffiziere und Gemeine, die Coldſtreams 3 Of— 
fiziere und 126 Unteroffiziere und Gemeine an Todten und Verwun⸗ 
deten. Von der ganzen Garde-Brigade, deren Stärke 2400 Mann 
betrug, wurden in jener Schlacht 350 Mann, alſo mehr als ein Sie— 
bentel, getödtet und verwundet. Bei Inkerman verloren die Grena— 
diere 9 Offiziere und 223 Unteroffiziere und Gemeine, die Coldſtreams 
13 Offiziere und 178 Unteroffiziere und Gemeine, die Füſiliere 9 Of— 
ſiziere und 169 Unteroffiziere und Gemeine, im Ganzen alfo von 
1350 Mann, die im Feuer waren, 581 Mann. Von den 31 getöd- 
teten und verwundeten Offizieren blieben 14 auf dem Fleck. Die 
Kolonne zog unter dem fröhlichen Läuten der Kirchenglocken durch 
Wandswoth⸗Road über die Vauxhall-Brücke, durch Crescent-Road, 
New⸗Road, Millbank⸗Row, Millbank⸗Street und Abingdon⸗Street 
nach Old Palace-Yard. Auf der nun folgenden Strecke vom Parla— 
mentsgebäude bis Charingeroſs war eine ungeheure Volksmenge ver: 
ſammelt. Aus den Fenſtern des Parlaments⸗Gebäudes ſchaute eine 
Menge Peers, Peereſſes und Mitglieder des Hauſes der Gemeinen, 
und überhaupt bot der ganze Weg, welchen die Garde von dort an 
zurücklegte, einen ſehr belebten Anblick dar. Die Balkons jedes Hau⸗ 
ſes wimmelten von Menſchen, und die Commandantur (Horse 
Guards) war förmlich belagert. Downing⸗Street gegenüber zog 
den Ankömmlingen eine Schwadron des 2. Leibgarde-Regiments ent- 
gegen, deren in der Sonne glänzende blanke Uniformen merkwürdig ge: 


$ [Berichtig ung.] Voter e gel diefer Zeitung iſt das 
ÜUktjen⸗Kapital der neuen „Schleſiſchen Gas⸗Geſellſchaft“ auf 4 Mill. ange: 
geben; daſſelbe beträgt vorläufig nur eine Million Thaler. 


Theater⸗ Repertoire. 
j In der Stadt. 

Montag den 14. Juli. 12, Vorſtellung des dritten Abonnements von 63 
Vorſtellungen und bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. tes Euſemble⸗ 
Gaſtſpiel der k. k. Hofburg⸗Schauſpieler zu Wien: „Herr⸗ 
mann und Dorothea.“ Idylliſches Familien⸗Gemälde in 4 Au ügen, 
nach Göthe's Gedicht von Dr. C. Töpfer. Vorher: „Komm her.“ } 
Dramatiſche Aufgabe in einer Handlung von Franz Elzholz. 

Dinstag den 15. Juli 13. Vorſtellung des dritten Abonnements von 63 
Vorſtellungen. „Jampa, oder: Die Marmorbraut. Oper in 3 
0 eld frei nach dem Franzöſiſchen von F. Elmenreich. Muſik 
von Herold. 


In der Arena des Wintergartens. 

(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt.) 
Montag den 14. Juli. 18. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert 
der Philharmonie. (Anfang 5 Uhr.) 2) „Einen Jux will er ſich 
machen.“ Poſſe mit Gefang in 3 Akten von J. Nefteoy. Mufit von 
Müller. (Anfang 6 Uhr.) | 
| 


— . en 
Berliner Börse vom 12. Juli 1856. 
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; N . ß e Pr. Ser, 77/4 931 
ei dlich zuwinkte. In Bezug auf das Wehen von Tafchen: | Negiment Kaifer angekommen fein; es giebt dort zwar keine Citadelle . 400057 ‚um | „dito Pr. Ser. 1V./5 |1024 bz. 
F Se au — * mehr, aber die Oeſterreicher haben Thürme gebaut, in denen Leute 110 1 0 n 5 
hatten ſich die Gardiſten nicht zu beklagen. Als die Truppen vor] und Kanonen aufgeſtellt werden. Dieſe drei Thürme oder Forts ſind: a 2 40 102 wo one lerne . AK 
Buckingham Palace vorbeimarſchirten, befanden ſich die Königin, der] der von San Lazaro, von Fedeſta und von San Antonio. Der Mar⸗ e n e Belle 
König der Belgier, die Herzogin von Kent, die Prinzeſſin Charlotte ſchall wünſcht 120,000 Mann in dem Theile von Italien zu haben, vram.-Anı. von 188513 br. 5 2 Per E 
von Belgien, die Prinzeß Royal, der Prinz von Wales und der, der durch die Apenninen, Bardomeggione und den Teſſin bis Ankona . — e Seh an lin dito Prior. D; 5 uni 
Graf von Flandern auf dem Balkon. Ihre Majeſtät begrüßte die begrenzt wird. Am Po ſollen Vorbereitungen getroffen werden, daß $ |Bommersche 1 4 6 Prinz-Wilh. (St.- v.54 68% B 
heimkehrenden Krieger in der huldreichſten und herzlichſten Weiſe. Die auf mehreren Punkten über denſelben gegangen werden kann. Am Po 2% e 88, 6. . RER 9 
Garde⸗Bataillone zogen hierauf über Konſtitution Hill nach dem Hyde und an den adriatiſchen Küſten der Romagna ſollen bedeutende Trup- e l . 5 4 0 bab, 4 404 m 
Park, wo die Königin eine Revue über fie abhielt. Für eine Anzahl] penmaſſen vertheilt werden.“ 5 2 (Perner 1 8 6. dito Erior.. ..... 4 915 b | 
von Bevorzugten war ein Raum abgeſteckt, von wo aus man ſich das Spanien. e 21.18 08 B; a ln = 
Schauſpiel bequem anſehen konnte. Gewiſſen hochgeſtellten Perfonen Madrid, 6. Juli. Nach einer Depeſche des General⸗Kapitäns | / Seen, Abe (051 Jie Bor. , i — 
ward es jedoch ſehr ſchwer, in dieſes Heiligthum zu gelangen. Sol|von Alt⸗Caſtilien ſollten geſtern zu Palencia fünf Brandſtifter erſchoſ— zu Schlosische 4 4 . ge e 
ward z. B. dem Minifter des Innern, Sir George Grey, und feiner|fen werden und morgen die Hinrichtung einer Frau folgen. Im gan⸗ lern- Camm.-Anb. “ 1142 a 14h be dito Prior. BEE ® 
Gemahlin der Einlaß verweigert, und erft durch die Bemühungen von | zen Militärbezirke herrſchte Ruhe. — Die „Epoca“ meldet, daß zu Plein 1 ion 1 7 e 1 101 bz. u. B 
drei innerhalb der Schranken befindlichen Zeitungsberichterſtattern, die Alicante Ruheſtörungsverſuche flattfanden, denen die Herftellung des] Lende . ls be. dito //. Em. \ 4 101J @ 
ihn alle und von denen er einen kannte, erhielt er Zutritt. Nicht viel] Octrois zum Vorwande diente; es gelang jedoch den Behörden, die Die n N 
beſſer ging es Lord Parmerſton, der zu Fuß mit Lady Palmerſton ber: Menge zu beſchwichtigen. Der General-Commandant hatte ſich mit] Auchen- Dasseldorfer]34]90% bz. _ dito Prior. . 4 on G 
ankam. Hätte der Kriegs⸗Miniſten, Lord Panmure, der Dame nicht] der Beſatzung im Caſtell eingeſchloſſen. Zu Sevilla und Malaga hat: Anchen- ur- Bette, = . wer a 5 
einen Platz in feinem Wagen angeboten, fo würde fie ſich einer Be- ten ſich die Behörden und die Miliz verſammelt, um am Tage der [ner isch-Märkische 14 5 . N ER eher ee | 
vorzugung vor dem großen Haufen der Zuſchauer wohl kaum zu er: Wiedereinführung des Octrois jede Unordnung zu verhüten; es fielen] 4% Il 6 102} ba. Herter düo l |134 eiw. ba. u. B. | 
freuen gehabt haben. Kurz nach 2 Uhr war die Revue zu Ende. jedoch keine Exceſſe vor. Zu Saragoſſa hatte ein Unbekannter einen | Berlin-Anhalter .. 4 [172 1m. Gestern. Aead. 5 [1685 a 165 6m. 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Haufen Volks auf der Straße um ſich verſammelt, dem er einige Fa⸗ | nerlin-Hamburger . 4 11075 bz. — 8 897 ke. 
von Preußen ſind heute hier eingetroffen. brifen in der Nähe der Stadt als ſolche bezeichnete, die niedergebranntf aun 1. 40 l 6. Russ-engl. Anleihe „5 e. 
Der König der Belgier verabſchiedete ſich geſtern Nachmittags werden müßten. Als die Behörde feine Verhaftung befahl, entwiſchte Berlin-Potsd.Mgdb. [12T . 6. Bree 
von der Königin und reiſte dann nach Dover, um nach dem Sefllande | er, worauf der Haufe, der ihn umſtand, ſich ruhig zerſtreute. äito Lit C. . 4100, b. 74% 7% Fe. 9 * 
zurückzukehren. Eine Depeſche aus Madrid vom 9. Juli lautet: „Die Rückkehr u 4 D. 3 Poln. Oblig. & 500 Fu 88] B. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen beſichtigte des Miniſters des Innern, Eſcoſura, aus Valladolid iſt bis Ende der ale Prior...» fr b ie 1250 Fl. C. 471 = | 
vorgeſtern in Plymouth die Schiffe Conqueror (101 Kanone) und] Woche verſchoben. — Arbeiter wurden verhaftet. — Der Marquis von | Breslan-Freiburger „4 1177 be. Be N. 80 . 
Implacable (72 Kanonen). Die Offiziere der preußiſchen Korvette] Montecaſtro iſt in Freiheit geſetzt worden. — Man hofft auf eine fried⸗ Ka Mindaner 2. a9lBDB Hamb. Pram.-Anleihe| 1665 G. 
„Danzig wurden am Abend deſſelben Tages zu Devonport von dem liche Beilegung des Streites mit Mexico, — Außerhalb Sevilla macht 1 f Em. e 1084 bu — — 
Major Moffatt und den Offizieren des 54. Regiments bewirthet. Das die Cholera keine Fortſchritte.“ 4 DB En Weohsel-Gourse. 
CFD Oemaniſches Rei ch. | nililthiiis nme 2 
General Williams ward geſtern ohne Oppoſition an Stelle des Dem „Oſſ. Trieſt.“ wird aus Konſtantinopel vom 4. d. M. Bruns; Bi -Eepbahel un ee excl. Div, 1 5 2 9 160 en 
zur Peerswürde erhobenen Carl Shelburne zum Parlaments⸗Mitgliede] gemeldet, daß der Divan die Regierungsgewalt der Hoſpodare in der Ladwigsh „Bexbacher(t 8 R n. 904 55 bz. 
für Calne erwählt. Geſtern Abends gab der Lord-Mayor ihm zu Moldau und Wallache bis Ende Auguſt verlängert habe, womit die as eb.-Vristenbergeld 40 6. e 2m 10 * 
Ehren im Manſion Houfe ein glänzendes Banket. Der Held von Nachricht von der Ernennung zweier Kaimakams widerlegt werde. . 651 . — oe 
Kars that in der Erwiderungs⸗Rede auf die ihm dargebrachten Kompli⸗ Aus Konftantinopel, 30. Juni, wird dem „Conſtitutionnel“] Adneter Hemmer 0% c . 28 60 L. 
mente feiner Kameraden Oben chender dsdal, burchill geſchrieben, daß Kupristy paſcha, der feit Al Paſcha's Abweſenhel Seetag ehe de bebe M. e . be | 
Dr. Sandwith und der ungariſchen Generale Kmety und Colman in interimiſtiſch das Großveziriat leitete, nach Moskau zur Kaiferfrönung | de Pele. f hen. . Petersburg... .3W.|1074 ba 
der ehrendſten Weiſe Erwähnung und fuhr dann fort: gehen werde. Seine offizielle Ernennung wird jedoch erſt nach Wie⸗ Bei ſtillem Geſchäft blieben die Courſe der Fonds und Eiſenbahn⸗Aktien 


ken fen, e kamen, nit 155 ele, mit deraufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland erfolgen. 


und a a 3 ; I Ende Juli erwartet 
uns wachten und mit uns kämpften. Ich glaube, es giebt in der ganzen | Herr v. Butenieff wird Ah ont 0 i 
und me 0 1 eben 9260 e Luckei. Als is zu Bukareſt, 4. Juli. Allgemein wird verſſchert, daß die öfter: 
den Türken kam, hatten fie keinen Pfennig; denn man hatte ihnen drei reichiſchen Truppen bis zum 1. September die Fürſtenthümer werden 


Jahre lang ihren Sold nicht ausbezahlt. Man kann ſich leicht vorſtellen, { b d die Pforte die längere Anweſenheit ders 
. ichen Umſtänden befunden verlaſſen haben, nachdem auch die Pfe 9 u 
de ae obgllich en fat ſelben nicht mehr für nothwendig erklärt hat. Die Weſtmächte haben 


und halb nackt, ſieben tödtliche Stunden in der Breſche und boten dem ſchönſten[ nämlich dem türkiſchen Gouvernement die Ueberzeugung verſchafft, daß 
eere der Ruſſen erfolgreich zwei Monate lang die Stirn, bis der Hunger die in Beſſarabien anweſenden ruſſiſchen Truppen zu einer Beſorgniß 


endlich beswang Ich man fie mit allen militiriſchen Ehren zur Sad für die Fürſtenthümer keine Veranlaſſung bieten und daß ein öſterrei⸗ 
. ä i i ſederſetzen |". 0 n 
gar e Ih ac ck ee ee 1 chiſcher Schutz derſelben ferner nicht nothwendig ſei. Was das Pro: 


tte. Sie gehören einer Nation an, für welche wir gekämpft ekt einer Vereinigung der Fürſtenthümer betriſſt, fo wird es entſchie⸗ 

und ein Gut uns Blut dahingegeben Haben, Sa 25 was ich fo|den von Frankreich hier begünſtigt, und die in Öferreichiichen Blättern 

85 ib Net 5 1 15 10 fen e e ee, e, verbreitete Mittheilung, daß dieſer Gedanke vom franzöſiſchen Kabineke 

e mir geben, wenn! 2 Er sl aufgegeben fei, entbehrt, ſoweit ſich hier die Sache überſehen läßt, Der | gerfte 7780 Sgr. Hafer 47—50—53 Sgr. — Erbſen 98 — 10200 Sgr. 
nur Geduld mit ihr haben und ſie auf den rechten Weg bringen, die Zwecke Begründung. Ni cht minder iſt die Nachricht unbegründet, daß die! — Mais 68 er: Sgr. — Gemahlener Hirſe 9—10 % Thlr. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ohne wefentliche Veranderung; nur Anhalter, Stettiner und Oberſchleſiſche 

Lit. A. 5 5 niedriger, preuß. Bank⸗Antheile dagegen höher. Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn⸗Interims⸗Aktien 105 mehr. bez. Von Wechfeln ftellten ſich Hamburg 

in beiden Sichten, Augsburg, Frankfurt und Petersburg niedriger, kurz | 
Amſterdam und lang Leipzig beſſer. 


Breslau, 14. Julj. [Produttenmarkt.] Getreidemarkt zwar eſt 
bei einiger Kaufluſt, doch wegen höherer Forderungen beſchränktes Geſchäft 
und nur zum nöthigſten Bedarf gekauft. — Raps und Rübſen zu letzteren 
Preiſen gehandelt. — Von neuem weißen Kleeſaamen waren gegen 100 Gtr, 
am Markt und bis 17 Thlr. bezahlt. - 

Weizen, weißer beſter 135 —145 Sgr., guter 120—125—130 Sgr., mittler 
und ord. 100-110 115 Sgr., gelber beſter 130—135—140 Sgr., guter 115 
bis 125 Sgr., mittl. u. ord. 85 — 400110 Sgr. Brennerweſzen 6070 bis 
80 Sgr. nach Qualität. — Roggen S7pfd. 110113 Sgr., Sopfd. 106 bis 
109 Sgr., Söpfd. 105 107 Sgr., Sapfd. 104— 105 Sgr., 83 — apf. 98 bis 
103 Sgr. — Gerfte 62—76 Sgr. nach Qual. und Gewicht. — Weiße Mahl: 


1 
* 


